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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere eine Steh-, Wand-, Pendel-, Decken-, Anbau- 
oder Einbauleuchte, mit einer Primärlichtquelle und 
einer Sekundärlichtquelle, wobei mit der Primärlicht-
quelle eine größere Lichtstärke als mit der Sekundär-
lichtquelle erzeugbar ist, und mit einer Betätigungs-
einrichtung.

[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Leuchte mit verbessertem und erweitertem Be-
dienkomfort und Nutzkomfort zu schaffen.

[0003] Zur Lösung der Aufgabe ist erfindungsge-
mäß bei einer Leuchte der eingangs genannten Art 
vorgesehen, dass die Betätigungseinrichtung eine 
Umschaltelektronik umfasst, die beim Abschalten der 
Primärlichtquelle ein Einschalten der Sekundärlicht-
quelle und beim Einschalten der Primärlichtquelle ein 
Abschalten der Sekundärlichtquelle bewirkt. Mit der 
Betätigungseinrichtung ist somit in einem Betäti-
gungsvorgang eine Umschaltung zwischen den 
Lichtquellen ausführbar. Von Vorteil ist dabei, dass si-
chergestellt ist, dass der Raum oder Raumbereich, in 
welchem die erfindungsgemäße Leuchte installiert 
ist, zu keiner Zeit vollständig dunkel ist, da selbst bei 
abgeschalteter Primärlichtquelle durch die zuge-
schaltete Sekundärlichtquelle eine Nacht- und/oder 
Orientierungsbeleuchtung und/oder eine von innen 
wirkende Gebäudeillumination bewirkt wird. Es wer-
den somit Fehlbedienungen, insbesondere durch ein 
ungewolltes Abschalten beider Lichtquellen, vermie-
den.

[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist erfindungsge-
mäß alternativ ein Bewegungsmelder vorgesehen, 
der an die Betätigungseinrichtung angeschlossen ist. 
Unter einem Bewegungsmelder wird hierbei ein elek-
tronischer Sensor verstanden, der Bewegungen in 
seiner näheren Umgebung detektiert und in Abhän-
gigkeit davon wenigstens einen elektrischen oder 
elektronischen Schalter oder ein Relais betätigt. Die 
Erfindung sieht vor, dass ein solcher Schalter oder 
ein solches Relais einen Bestandteil der Betätigungs-
einrichtung bildet und zum An- und Abschalten der 
Primärlichtquelle eingerichtet ist. Es wird somit ver-
mieden, dass der Benutzer der Leuchte das Abschal-
ten der Primärlichtquelle nach Gebrauch vergisst und 
so unnötig Energie verbraucht wird.

[0005] Gemäß einer Ausgestaltung kann vorgese-
hen sein, dass die Sekundärlichtquelle permanent 
Licht abstrahlt. Um zu vermeiden, dass der Lichtton 
der Sekundärlichtquelle den bei der Primärlichtquelle 
gewünschten Lichtton verfälscht oder beeinträchtigt, 
kann vorgesehen sein, dass die Betätigungseinrich-
tung eine Umschaltelektronik umfasst, die beim Ab-
schalten der Primärbeleuchtung ein Einschalten der 
Sekundärbeleuchtung und beim Einschalten der Pri-

märbeleuchtung ein Abschalten der Sekundärbe-
leuchtung bewirkt.

[0006] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass 
die seit dem letzten mit dem Bewegungsmelder er-
fassten Ereignis verstrichene Zeit bestimmbar ist. 
Hierzu sind Zeitmessmittel ausgebildet.

[0007] Aus der bestimmten Zeit kann ein Abdimm-, 
Abschalt- und/oder Umschaltkriterium für die Betäti-
gungseinrichtung abgeleitet werden.

[0008] Alternativ oder zusätzlich vorgesehen sein, 
dass eine Auswerteeinheit vorgesehen ist, mit wel-
cher die Häufigkeit von mit dem Bewegungsmelder 
erfassten Ereignissen bestimmbar, also messbar 
oder ableitbar, ist. Es sind demnach Zeitmessmittel 
ausgebildet, und es sind Mittel zur Berechnung der 
Zahl der erfassten Ereignisse, also detektierten Be-
wegungen, gegebenenfalls gewichtet nach der Zeit-
dauer der detektierten Bewegung, je Zeiteinheit vor-
gesehen und eingerichtet. Die berechnete Zahl kann 
zur direkten Ansteuerung der Betätigungseinrichtung 
und/oder zur Beeinflussung einer Steuerung der Be-
tätigungseinrichtung vorgesehen sein.

[0009] Es kann hierbei vorgesehen sein, dass die 
Auswerteeinheit zur Betätigung der Betätigungsein-
richtung bei Überschreitung eines Zeitschwellwerts 
für die seit dem letzten mit dem Bewegungsmelder 
erfassten Ereignis verstrichene Zeit eingerichtet ist. 
Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die Pri-
märlichtquelle nach Überschreiten des Schwellwerts 
abgedimmt, beispielsweise auf weniger als 10%, ins-
besondere auf 3%, ihrer Leuchtkraft oder ihrer Leis-
tungsaufnahme, oder abgeschaltet wird.

[0010] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen 
sein, dass die Auswerteeinheit zur Betätigung der 
Betätigungseinrichtung bei Unterschreitung eines 
Häufigkeitsschwellwerts für die bestimmte Häufigkeit 
von mit dem Bewegungsmelder erfassten Ereignis-
sen eingerichtet ist.

[0011] Eine adaptive Ansteuerung der Betätigungs-
einrichtung kann vorsehen, dass die Auswerteeinheit 
zur Anpassung des Zeitschwellwerts in Abhängigkeit 
von der bestimmten Häufigkeit von mit dem Bewe-
gungsmelder erfassten Ereignissen eingerichtet ist. 
Vorzugsweise wird der Zeitschwellwert erhöht, insbe-
sondere schrittweise, wenn die bestimmte Häufigkeit 
zunimmt.

[0012] Die für die Erfindung nötige Auswerte- und 
Regelelektronik ist vorzugsweise in die Leuchte inter-
griert.

[0013] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass 
die Sekundärlichtquelle eine Orientierungsbeleuch-
tung bildet.
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[0014] Der Lichtaustritt der Sekundärlichtquelle aus 
einem Leuchtengehäuse kann direkt und/oder indi-
rekt, beispielsweise über eine Wand, eine Decke 
und/oder eine Reflexionsfläche, ausstrahlen.

[0015] Für einen energiesparenden Betrieb kann 
vorgesehen sein, dass die Sekundärlichtquelle eine 
Energiesparlampe, beispielsweise eine Kompakt-
leuchtstofflampe aufweist. Besonders vielfältige Ge-
staltungsmöglichkeiten für den mit der Sekundärlicht-
quelle erreichbaren Lichteindruck können erricht wer-
den, wenn die Lichtquelle der Sekundärbeleuchtung 
LED-Elemente aufweist.

[0016] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass 
die Sekundärlichtquelle zur Ausstrahlung von diffu-
sem und/oder gerichtetem Licht eingerichtet ist.

[0017] Zur Strahlformung des gerichteten Lichts 
kann vorgesehen sein, dass die Sekundärlichtquelle 
wenigstens eine Linse/Optik und/oder einen Reflek-
tor aufweist.

[0018] Ansprechende Lichteindrücke können er-
reicht werden, wenn die Sekundärlichtquelle zur Aus-
strahlung von farbigem Licht eingerichtet ist. Es las-
sen sich somit farbige Effektbeleuchtungen mit Ge-
bäudeinnen- und/oder Gebäudeaußenwirkung erzie-
len. Hierbei kann eine Ausgestaltung einer farbdyna-
mischen Ausleuchtung vorzugsweise im gesamten 
Farbspektrum vorgesehen werden.

[0019] Vielfältige Einsatzmöglichkeiten und eine 
einfache Installation werden erreicht, wenn die Betä-
tigungseinrichtung ein Anschlussmittel zum An-
schluss an eine Lichtsteuerungsanlage oder techni-
sche Gebäudeausrüstung eines Raumes oder eines 
Gebäudes aufweist.

[0020] Besonders günstig ist es, wenn der Erfas-
sungsbereich des Bewegungsmelders den von der 
Primärlichtquelle beleuchteten Bereich umfasst. Von 
Vorteil ist dabei, dass die Ansteuerung der Betäti-
gungseinrichtung auf den Beleuchtungsbedarf für 
Personen abgestimmt werden kann, welche sich in 
dem zur Beleuchtung mit der Primärlichtquelle vorge-
sehenen Bereich aufhalten.

[0021] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung, bei-
spielsweise bei einer Stehleuchte, kann vorgesehen 
sein, dass der Bewegungsmelder in einen Leuchten-
körper integriert ist. Somit ergibt sich eine kompakte 
Leuchte, die universell einsetzbar ist.

[0022] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung, bei-
spielsweise bei einer Wand-, Pendel-, Decken-, An-
bau- oder Einbauleuchte, kann vorgesehen sein, 
dass der Bewegungsmelder außerhalb eines Leuch-
tenkörpers raumbezogen angeordnet ist. Von Vorteil 
ist dabei, dass mehrere erfindungsgemäße Leuch-

ten, beispielsweise Leuchten einer Leuchtengruppe, 
durch einen zentralen Bewegungsmelder angesteu-
ert werden können.

[0023] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen näher beschrieben, ist aber nicht auf 
die Ausführungsbeispiele beschränkt. Weitere Aus-
führungsbeispiele ergeben sich durch Kombination 
der Merkmale der Schutzansprüche untereinander 
und/oder mit einzelnen oder mehreren Merkmalen 
der Ausführungsbeispiele.

[0024] Es zeigt in schematisierter Darstellung

[0025] Fig. 1 eine erfindungsgemäße Stehleuchte,

[0026] Fig. 2 eine erfindungsgemäße Pendelleuch-
te,

[0027] Fig. 3 eine erfindungsgemäße Deckenleuch-
te in zwei verschiedenen Montagearten und

[0028] Fig. 4 eine erfindungsgemäße Wandleuchte.

[0029] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung von der Seite eine erfindungsgemäße und im 
Ganzen mit 1 bezeichnete Leuchte.

[0030] Die Leuchte 1 hat einen Leuchtenkörper 2, 
welcher an einem Ständer 3 befestigt ist. Der Ständer 
2 ist auf einen Fuß 4 aufgestellt.

[0031] In dem zumindest teilweise oder vollständig 
aus transparentem oder transluzentem Material ge-
fertigten Gehäuse des Leuchtenkörpers 2 ist Kom-
paktleuchtstofflampe 5 angeordnet, die eine Primär-
lichtquelle bildet. Statt der Kompaktleuchtstofflampe 
5 kann bei allen Beispielen auch wenigstens eine 
Leuchtstofflampe, beispielsweise T5, vorgesehen 
werden.

[0032] An dem Ständer 3 ist ein Bedienknopf 14 an-
geordnet, mit welchem eine in den Leuchtenkörper 2
integrierte Betätigungseinrichtung 15 getätigt werden 
kann.

[0033] Die Betätigungseinrichtung 15 schaltet die 
Kompaktleuchtstofflampe 5 an beziehungsweise 
aus.

[0034] In das Gehäuse des Leuchtenkörpers 2 sind 
zusätzlich zwei Sekundärlichtquellen 6, 7 eingesetzt. 
Bei weiteren Ausführungsbeispielen ist entweder nur 
eine Sekundärlichtquelle 6 oder nur eine Sekundär-
lichtquelle 7 vorgesehen. Es wird im Folgenden das 
Ausführungsbeispiel näher beschrieben, bei wel-
chem beide Sekundärlichtquellen 6, 7 vorhanden 
sind. Bei den Ausführungsbeispielen, bei welchen 
nur eine der beiden Sekundärlichtquellen 6, 7 vor-
handen ist, ist diese wie bei dem beschriebenen Aus-
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führungsbeispiel ausgeführt. Es können auch mehre-
re gleichartig angeordnete Sekundärlichtquellen 6, 7
vorhanden sein.

[0035] Die Sekundärlichtquellen 6, 7 sind als LED, 
also Leuchtdioden, gebildet und erzeugen eine gerin-
gere Lichtstärke als die Kompaktleuchtstofflampe 5
der Primärlichtquelle.

[0036] Der Leuchtenkörper 2 der Leuchte 1 weist 
ferner an seiner Unterseite einen Bewegungsmelder 
16 auf, welcher Bewegungen insbesondere von Per-
sonen im Umkreis der Lampe detektiert und in Ab-
hängigkeit von den detektierten Signalen die Betäti-
gungseinrichtung ansteuert.

[0037] Die Betätigungseinrichtung 15 ist so einge-
richtet, dass eine Umschaltelektronik gebildet wird, 
mit welcher beim Abschalten der Primärlichtquelle 
ein Einschalten der Sekundärlichtquellen 6, 7 und 
umgekehrt bewirkt wird.

[0038] Somit bewirkt ein einmaliges Drücken des 
einzigen Bedienknopfes 14 an dem Ständer 3 bei ein-
geschalteter Primärlichtquelle 5 das Abschalten die-
ser Primärlichtquelle 5 und gleichzeitig das Einschal-
ten der Sekundärlichtquellen 6, 7. Umgekehrt bewirkt 
ein nochmaliges Drücken dieses Bedienknopfes 14
ein Abschalten der Sekundärlichtquellen 6, 7 und 
gleichzeitig ein Einschalten der Primärlichtquelle 5.

[0039] In die Betätigungseinrichtung 15 ist eine Aus-
werteeinheit integriert, mit welcher die Signale des 
Bewegungsmelders 16 ausgewertet werden können 
und welche über Zeitmessmittel verfügt, so dass ins-
gesamt die Häufigkeit von mit dem Bewegungsmel-
der 16 erfassten Ereignissen und die seit dem letzten 
mit dem Bewegungsmelder 16 erfassten Ereignis 
verstrichene Zeit bestimmt werden kann.

[0040] Hierbei wird unter Ereignis die detektierte 
Anwesenheit einer Person im Umkreis oder Nahbe-
reich der Leuchte 1 verstanden.

[0041] Die Auswerteeinheit ist so eingerichtet, dass 
die Primärlichtquelle 5 automatisch abgeschaltet 
wird, wenn über einen vorgegebenen Zeitraum kein 
Ereignis detektiert wird. Hierbei wird der vorgegebe-
ne Zeitraum in Abhängigkeit von der detektierten Er-
eignishäufigkeit festgelegt. Dieser Zeitrahmen kann 
zwischen zwei und dreißig Minuten, vorzugsweise 
zwischen vier und zwanzig Minuten, lang sein. Diese 
vorgegebene Zeitspanne wirkt als Nachlaufzeit der 
Primärbeleuchtung und ist derart von der Frequenz 
oder Häufigkeit der Bewegungserkennung abhängig, 
dass bei seltener Erkennung die Nachlaufzeit vier Mi-
nuten beträgt und die Nachlaufzeit schrittweise ver-
längert wird, wenn häufiger Ereignisse erfasst wer-
den.

[0042] Wird die Primärlichtquelle 5 durch das Aus-
bleiben von Signalen von dem Bewegungsmelder 16
ausgeschaltet, so wird die Nachlaufzeit wieder auf 
den kürzesten Wert von vier Minuten zurückgestellt.

[0043] Diese Zurückstellung kann auch durch eine 
manuelle Ausschaltung der Primärlichtquelle 5 be-
wirkt werden.

[0044] Statt des manuellen Bedienknopfes 14 an 
dem Ständer 3 oder zusätzlich zu diesem kann an 
der Leuchte 1 ein Steckanschluss ausgebildet sein, 
mit welchem die Leuchte 1 zur Betätigung an eine 
Lichtsteueranlage oder technische Gebäudeausrüs-
tung (TGA) des Raumes oder des Gebäudes, in wel-
chem die Leuchte 1 betrieben werden soll, gekoppelt 
werden kann.

[0045] Wie beschrieben, sorgt die Betätigungsein-
richtung dafür, dass eine Abschaltung der Primär-
lichtquelle 5 durch das Signal des Bewegungsmel-
ders ein gleichzeitiges Zuschalten der Sekundärlicht-
quellen 6, 7 bewirkt.

[0046] Die Sekundärlichtquellen 6, 7 können somit 
als Nacht- oder Orientierungsbeleuchtung verwendet 
werden. Hierbei kann die Lichtfarbe der Sekundärbe-
leuchtung 6, 7 weiß sein und/oder nach Belieben im 
gesamten Farbspektrum liegen. Durch die Verwen-
dung von farbigen LED besteht die Möglichkeit, farbi-
ge Effektbeleuchtungen mit Gebäudeinnenwirkung 
und/oder Gebäudeaußenwirkung zu erzielen.

[0047] Die Sekundärlichtquellen 6, 7 strahlen ge-
richtetes Licht jeweils in einen Lichtkegel 8 bezie-
hungsweise 9 aus. Es ist ersichtlich, dass die Sekun-
därlichtquelle 6 eine direkte Lichtquelle bildet, wäh-
rend die Sekundärlichtquelle 7 indirektes Licht aus-
strahlt, welches von einer Zimmerdecke zurückge-
worfen wird.

[0048] Zur Formung der Lichtkegel 8, 9 können die 
Sekundärlichtquellen 6, 7 vorgesetzte Linsen, Opti-
ken und/oder Reflektoren aufweisen.

[0049] Der Bewegungsmelder 16 im Leuchtenkör-
per 2 ist wie die Sekundärlichtquelle 6 in Gebrauchs-
stellung der Leuchte 1 nach unten gerichtet und er-
fasst einen Bereich, welcher bei Betrieb der Kom-
paktleuchtstofflampe 5 von dieser beleuchtet wird.

[0050] Fig. 2 zeigt in einer schematisierten Seiten-
ansicht eine als Pendelleuchte ausgebildete Leuchte 
1 gemäß der Erfindung.

[0051] Die Pendelleuchte 1 gemäß Fig. 2 weist ei-
nen Leuchtenkörper 2 auf, welcher über eine Aufhän-
gung 10 an einer Raumdecke 11 befestigt ist.

[0052] In dem Leuchtenkörper 2 sind, wie zu Fig. 1
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beschrieben, eine Primärlichtquelle 5, eine direkte 
Sekundärlichtquelle 6, eine indirekte Sekundärlicht-
quelle 7, eine Betätigungseinrichtung 15 und ein an 
der Unterseite des Leuchtenkörpers 2 angeordneter 
Bewegungsmelder 16 vorgesehen, wobei der Bewe-
gungsmelder 16 an eine Auswerteelektronik der Be-
tätigungseinheit 15 angeschlossen ist.

[0053] Die Funktionsweise der Pendelleuchte 1 ist 
wie die Funktionsweise der Stehleuchte gemäß
Fig. 1 und wird daher hier nicht noch einmal geson-
dert beschrieben. Die manuelle Betätigung der Betä-
tigungseinrichtung 15 kann in diesem Fall zum Einen 
über einen Bedienknopf, welcher an einer Zimmer-
wand angeordnet und über die Aufhängung 10 bezie-
hungsweise an dieser entlanggeführte elektrische 
Kabel mit der Betätigungseinrichtung 15 verbunden 
ist, zum Anderen über funk- oder infrarotbasiert oder 
sonstige drahtlose Bedienungselemente erfolgen. Es 
können beide Möglichkeiten alternativ oder ergän-
zend vorgesehen sein.

[0054] Fig. 3 zeigt in einer Prinzipdarstellung eine 
erfindungsgemäße Deckenleuchte 1, welche – wie in 
der linken Hälfte von Fig. 3 gezeigt – als Anbauleuch-
te an einer Raumdecke 11 befestigt werden kann. Al-
ternativ kann die Deckenleuchte – wie in der rechten 
Hälfte von Fig. 3 gezeigt – als Einbauleuchte in ein 
Deckensystem 12 integriert werden.

[0055] Der Leuchtenkörper 2 der Deckenleuchte 1
umfasst eine Primärlichtquelle 5 und wenigstens eine 
direkte Sekundärlichtquelle 6, die jeweils in Lichtke-
geln 8 nach unten gerichtetes Licht abstrahlt.

[0056] Der Leuchtenkörper 2 weist ferner an seiner 
Unterseite einen Bewegungsmelder 16 auf, welcher 
an die Auswerteeinheit einer in dem Leuchtenkörper 
2 angeordneten Betätigungseinrichtung 15 ange-
schlossen ist. Der Bewegungsmelder 16 kann auch 
außerhalb der Leuchtenkörper raumbezogen ange-
ordnet sein und somit für mehrere Leuchtengruppen 
zentral wirken. Die Funktionsweise der Deckenleuch-
te 1 ist wie zu der Stehleuchte 1 gemäß Fig. 1 be-
schrieben.

[0057] Vorzugsweise wird die Deckenleuchte 1 ge-
mäß Fig. 3 aus dem gleichen Grundkörper wie die 
Pendelleuchte gemäß Fig. 2 gefertigt.

[0058] Fig. 4 zeigt in einer Prinzipdarstellung eine 
Seitenansicht auf eine erfindungsgemäße Wand-
leuchte 1, welche an eine Seitenwand 13 montiert ist.

[0059] Die Seitenwand 13 kann eine Außenwand 
oder eine Innenwand eines Gebäudes sein.

[0060] Die Bestandteile und die Funktionsweise der 
Wandleuchte 1 sind wie zu der Stehleuchte 1 gemäß
Fig. 1 bezeichnet und beschrieben.

[0061] Sollen mit der Wandleuchte 1 Farbeffekte er-
zielt werden, so können beispielsweise für die direkte 
Sekundärlichtquelle 6 oder die indirekte Sekundär-
lichtquelle 7 farbige Leuchtmittel verwendet werden, 
die durch wechselnde ausgestrahlte Farben für eine 
farbdynamische Ausleuchtung sorgen.

[0062] Der Bewegungsmelder 16 kann bei der Erfin-
dung generell als passiver Infrarot-Bewegungsmel-
der ausgebildet sein, der vorzugsweise in einen kom-
pakten Lichtsensor integriert ist. Mit dem Lichtsensor 
ist die Ansteuerung der Betätigungseinrichtung 15
beispielsweise zusätzlich an die Tageslichtverhältnis-
se anpassbar.

[0063] Die Betätigungseinrichtung 15 kann zusätz-
lich über ein digitales Steuermodul verfügen, mit wel-
chem ein Dimmen der Primärlichtquelle 5 durchge-
führt werden kann. Somit kann beispielsweise eine 
Verzögerungszeit des Bewegungsmelders 16 einge-
stellt werden, nach welcher die Primärlichtquelle auf 
einen Dimmwert, beispielsweise 15%, 10%, 5%, 3% 
oder weniger der Lichtstärke oder der Leistungsauf-
nahme, gedimmt wird. Nach der Dimmung wird die 
Primärlichtquelle 5 wie beschrieben abgeschaltet, 
wenn eine zusätzliche Nachlaufzeit verstrichen ist.

[0064] Bei der Leuchte 1 sind in einem Leuchtenkör-
per 2 wenigstens eine Primärlichtquelle 5 und we-
nigstens eine Sekundärlichtquelle 6 und/oder 7 vor-
gesehen, wobei die Sekundärlichtquelle 6, 7 eine ge-
ringere Lichtstärke erzeugt als die Primärlichtquelle 5
und wobei eine Betätigungseinrichtung 15 eine Um-
schaltelektronik für ein Umschalten zwischen den 
Lichtquellen 5, 6, 7 aufweist und/oder an einen Bewe-
gungsmelder 16 angeschlossen ist.

Schutzansprüche

1.  Leuchte (1), insbesondere Steh-, Wand-, Pen-
del-, Decken-, Anbau- oder Einbauleuchte, mit einer 
Primärlichtquelle (5) und einer Sekundärlichtquelle 
(6, 7), wobei mit der Primärlichtquelle (5) eine größe-
re Lichtstärke als mit der Sekundärlichtquelle (6, 7) 
erzeugbar ist, und mit einer Betätigungseinrichtung 
(15), dadurch gekennzeichnet, dass die Betäti-
gungseinrichtung (15) eine Umschaltelektronik um-
fasst, die beim Abschalten der Primärlichtquelle (5) 
ein Einschalten der Sekundärlichtquelle (6, 7) und 
beim Einschalten der Primärlichtquelle (6, 7) ein Ab-
schalten der Sekundärlichtquelle (5) bewirkt.

2.  Leuchte (1), insbesondere Steh-, Wand-, Pen-
del-, Anbau- oder Einbauleuchte, mit einer Primär-
lichtquelle (5) und einer Sekundärlichtquelle (6, 7), 
wobei mit der Primärlichtquelle (5) eine größere 
Lichtstärke als mit der Sekundärlichtquelle (6, 7) er-
zeugbar ist, und mit einer Betätigungseinrichtung 
(15), dadurch gekennzeichnet, dass ein Bewegungs-
melder (16) vorgesehen ist, der an die Betätigungs-
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einrichtung (15) angeschlossen ist.

3.  Leuchte (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betätigungseinrichtung (15) 
eine Umschaltelektronik umfasst, die beim Abschal-
ten der Primärlichtquelle (5) ein Einschalten der Se-
kundärlichtquelle (6, 7) und beim Einschalten der Pri-
märlichtquelle (6, 7) ein Abschalten der Sekundär-
lichtquelle (5) bewirkt.

4.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass eine Auswerteeinheit 
vorgesehen ist, mit welcher die Häufigkeit von mit 
dem Bewegungsmelder (16) erfassten Ereignissen 
und/oder die seit dem letzten mit dem Bewegungs-
melder (16) erfassten Ereignis verstrichene Zeit be-
stimmbar ist.

5.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit 
zur Betätigung der Betätigungseinrichtung (15) bei 
Unterschreitung eines Häufigkeitsschwellwerts für 
die bestimmte Häufigkeit von mit dem Bewegungs-
melder (16) erfassten Ereignissen und/oder bei Über-
schreitung eines Zeitschwellwerts für die seit dem 
letzten mit dem Bewegungsmelder (16) erfassten Er-
eignis verstrichene Zeit eingerichtet ist.

6.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit 
zur Anpassung des Zeitschwellwerts in Abhängigkeit 
von der bestimmten Häufigkeit von mit dem Bewe-
gungsmelder (16) erfassten Ereignissen eingerichtet 
ist.

7.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Sekundärlicht-
quelle (6, 7) eine Orientierungsbeleuchtung bildet.

8.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtaustritt der 
Sekundärlichtquelle (6, 7) aus einem Leuchtenge-
häuse direkt und/oder indirekt ausstrahlt.

9.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Sekundärlicht-
quelle (6, 7) LED-Elemente aufweist.

10.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Sekundärlicht-
quelle (6, 7) zur Ausstrahlung von diffusem und/oder 
gerichtetem Licht eingerichtet ist.

11.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Sekundärlicht-
quelle (6, 7) wenigstens eine Linse/Optik und/oder ei-
nen Reflektor aufweist.

12.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Sekundärlicht-

quelle (6, 7) zur Ausstrahlung von farbigem Licht ein-
gerichtet ist.

13.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
einrichtung (15) ein Anschlussmittel zum Anschluss 
an eine Lichtsteuerungsanlage oder eine technische 
Gebäudeausrüstung eines Raumes oder eines Ge-
bäudes aufweist.

14.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, dass der Erfassungs-
bereich des Bewegungsmelders (16) den von der Pri-
märlichtquelle (5) beleuchteten Bereich umfasst.

15.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
14, dadurch gekennzeichnet, dass der Bewegungs-
melder (16) in einen Leuchtenkörper (2) integriert ist.

16.  Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
15, dadurch gekennzeichnet, dass der Bewegungs-
melder (16) außerhalb eines Leuchtenkörpers (2) 
raumbezogen angeordnet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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